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Solar-Kataster Hessenf)

▪ Veröffentlicht März 2024

▪ Solareignungsdaten für Gebäude im Shapeformat

▪ Relevante Gebäude
▪ Über 10 m² Grundfläche

▪ Ausschluss von Tiefgaragen und Gewächshäusern

▪ Mindest-Globalstrahlung > 850 kWh/(m²∙a) 

▪ Ausgegebene Daten für Photovoltaik:
▪ Modulfläche in m² → Dachfläche abzüglich pauschal 10 %

▪ Anlagenleistung in kWp → Modulwirkungsgrad 20 %, Performance Ratio 80 %

▪ Stromertrag in kWh → Anlagenleistung und Globalstrahlung

f) LEA Hessen (ohne Jahresangabe): Solar-Kataster Hessen.



Auswertung eingetragener Anlagen „Solare Strahlungsenergie“ im Marktstammdaten-Register (Stand 30.06.2025):

▪ 8.642 Anlagen in Betrieb, 205 weitere in Planung
▪ davon 1.873 Balkon-PV-Anlagen in Betrieb, 13 weitere in Planung

▪ Nettonennleistung in Betrieb: 86 MW; weitere 2,4 MW in Planung → 3,5 % des Potenzials in Betrieb, weitere 0,1 % in Planung
▪ davon entfallen 1,3 MW auf Balkon-PV-Anlagen, weitere 8 kW Balkon-PV-Anlagen in Planung (sogenannte „Balkonkraftwerke“ werden i.d.R. erst nach 

Installation ins Marktstammdaten-Register eingetragen, nicht bereits in der Planungsphase)

➢Marktstammdaten-Register entspricht zwar unterer Abschätzung (nicht alle tragen Anlagen korrekt ein), doch Ausbaupotenzial ist als sehr 

groß einzustufen

Aufdach-Photovoltaik – Potenzial
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Alle Gebäude Wohngebäude Nichtwohngebäude

Modulfläche [m²] 15.450.299 8.732.967 57 % 6.719.332 43 %

Leistung [GWp] 2,47 1,40 57 % 1,07 43 %

Strom [GWh/a] 2.540 1.433 56 % 1.106 44 %



Auswertung der Ertragswerte von Photovoltaik

▪ Zufällig ausgewählte Dachflächen aus dem Solar-Kataster
▪ 70 Stichproben aus 5 Größenbereichen der Modulflächen (> 20.000 m²; 10–15.000 m²; 7.000 m²; 40 m²; 1 m²)

▪ Division von Strom durch installierte Peakleistung

▪ Werte bis 1.114 kWh/(a∙kWp) werden erreicht

▪ Große Modulflächen liefern über 1.000 kWh/(a∙kWp), nur bei unrealistisch kleinen Modulflächen sinken Ertragswerte auf 875 kWh/(a∙kWp)

➢ In Frankfurt ist die Globalstrahlung im deutschlandweiten Vergleich gut bis sehr gut, dementsprechend fallen auch die Ertragswerte von 

Photovoltaik hoch aus

Aufdach-Photovoltaik – Ertragswerte in Frankfurt
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Flächen für Freiflächen-Photovoltaik:

▪ Die EEG-förderfähigen Flächen für Solarthermie1 wurden durch die Basis-DLM 

Daten bereinigt (entfernen z. B. von Wald, Wohngebieten, Straßen, Plätzen)

▪ In Summe 2,11 Mio. m2 Freiflächen.

Park- und Rastplätze kommen zusätzlich infrage:

▪ Teilmenge von Basis-DLM „Plätze“ (wurde zunächst bereinigt)

▪ Versiegelte Flächen, häufig nah an Wärmeverbrauchern

▪ In der Stadt fehlen Supermarkt- oder Firmenparkplätze (Potenzial unterschätzt)

▪ Ausweisung geeigneter Park- und Rastplätze > 0,5 ha, die nicht vollständig im 

Baumschatten liegen (Überprüfung im Luftbild)

▪ In Summe 0,53 Mio. m2 an Park- und Rastplätzen.
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Photovoltaik

▪ Flächenbedarf: 1 ha/MWp

▪ Annahme: 90 % der Flächen können für Module genutzt werden

▪ Ertragswerte bei Freiflächen-Photovoltaik liegen in Deutschland zwischen 800.000–1.050.000 kWh/MWpah)

▪ Frankfurt hat eine vergleichsweise gute bis sehr gute Globalstrahlung:
▪ Auswertung der Aufdach-Photovoltaik hat hohe Ertragswerte bis zu 1.114 kWh/kWp ergeben

➢Angesetzt werden 950.000 kWh/MWp → eher konservative Abschätzung des Potenzials

▪ Bewertung: Nutzung für Photovoltaik steht in Flächenkonkurrenz mit der Nutzung für Solarthermie; im direkten Vergleich wird Photovoltaik 

aber allgemein als effizienter/ertragreicher angesehen.

Alle Freiflächen Freifläche Park- und Rastplätze

Freiflächen [Mio. m2] 2,64 2,11 80 % 0,53 20 %

Strom [GWh/a] 226 182 80 % 44 20 %

ah) NRW.Energy4Climate (2023): Photovoltaik auf Freiflächen.
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PV-Bahnsystem

▪ Senkrecht montierte Module entlang der Startbahn West

▪ Testfläche wurde 2022 gebaut: 125 m² mit 20 Solarmodulen und 8,4 kWp

▪ Ausbauziel: auf 2,8 km Länge entlang der Startbahn West; insgesamt 37.000 Solarmodule mit einer Spitzenleistung von 17,4 MWp

Dachanlagen

▪ Erstes Dach erschlossen: 13.000 m² mit 4.368 

Solarmodulen und 1,6 MWp; der Stromertrag 

liegt bei 1,5 GWh/a

▪ Weitere Dächer sollen bis 2026 erschlossen 

werden, so dass der Stromertrag auf 

9,1 GWh/a steigt

▪ Im Zusammenspiel des PV-Bahnsystems mit 

Aufdachanlagen soll von Sonnenauf- bis

-untergang ein hoher solarer Deckungsgrad 

erzielt werden

▪ Hoher Eigenbedarf → Potenziale auf 

Flughafengelände nicht zur Einspeisung 

vorgesehen
Bild entnommen aus „Sonnenstrom aus eigener Produktion“ Faktenblatt Photovoltaik, Fraport (abgerufen März 2025): https://www.fraport.com/content/dam/fraport-
company/documents/newsroom/infografiken/de/online/Faktenblatt%20Photovoltaik.pdf/_jcr_content/renditions/original./Faktenblatt%20Photovoltaik.pdf 
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Windenergie in Großstädten ist schwierig:

▪ Standortsuche für Windenergieanlagen in Stadtgebieten ist aufgrund von Abstandsregelungen herausfordernd.

▪ Wenige technisch geeignete Flächen und Flächennutzungskonkurrenz erschweren die Standortfindung.

▪ Hohe Kosten für Flächen in Stadtgebieten; insbesondere wenn auf mögliche Umwidmung zu Bauflächen spekuliert wird.

▪ In Frankfurt gibt es laut Teilplan Erneuerbare Energien (TPEE) 2019 keine Vorranggebiete oder bestehenden Windenergieanlagen.

▪ Der Masterplan 100% Klimaschutz schließt Windnutzung im Ballungsgebiet Frankfurt/Offenbach aus.

Aber:

▪ Onshore-Windenergieanlagen bieten niedrige Stromgestehungskosten, vergleichbar mit Photovoltaik.

▪ Windreiche Jahreszeiten fallen mit Heizperiode zusammen → im Zusammenhang der KWP interessant.

▪ Deutsche Großstädte mit Flughafen haben erfolgreich Windenergieanlagen (WEA) installiert (Stand Mai 2025), z. B.:

▪ Weitere Großstädte prüfen Standorte und führen Raumplanungsverfahren diesbezüglich durch (Düsseldorf, Köln).

▪ In Frankfurt wurden vier neue Windenergieanlagen am Stadtrand genehmigt, davon drei im Stadtgebiet, eins direkt an der Grenze. Die 

Umsetzung ist zeitnah geplant. Geplant werden Anlagen mit einer Nennlast von 7 MW je Anlage.

▪ In Hessen kann für neu installierte WEA von 2.500 Volllaststunden im Jahr ausgegangen werdenai), damit können 70 GWh/a am ausgewiesenen 

Standort erwartet werden.

Deshalb: Potenzial für Windenergie in Frankfurt regelmäßig überprüfen.

Bremen Hamburg Berlin München

92 WEA 202 MW 71 WEA 125,5 MW 6 WEA 16,57 MW 2 WEA 5 MW

ai) Deutsche Windguard (2020): Volllaststunden von Windenergieanlagen an Land.
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Staustufe Griesheimaj)

▪ Dreimal 40 m, Fallhöhe 4,49 m

▪ Ausgerüstet mit einer Fischtreppe

▪ 3 vierflügelige Kaplan-Turbinen

▪ Nennleistung gesamt: 4,9 MW

▪ Regelarbeitsvermögen: 35 GWh/a

Staustufe Offenbachak)

▪ Dreimal 44,5 m, Fallhöhe 3,18 m

▪ Ausgerüstet mit einer Fischtreppe 

▪ 2 vierflügelige Kaplan-Turbinen

▪ Nennleistung gesamt: 4,1 MW

▪ Regelarbeitsvermögen: 22,7 GWh/a

Karte: © OpenStreetMap-Beitragende (Abgerufen am 27.06.2025)

aj) Wikipedia (2025): Staustufe Griesheim.
ak) Wikipedia (2025): Staustufe Offenbach.

Abbildung: Standorte der 

Laufwasserkraftwerke in 

Frankfurt am Main.
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▪ Tiefengeothermie zur Stromerzeugung hat geringe 

Systemwirkungsgrade: Geringe Temperaturen der Wärmequelle im 

Vergleich zu fossilen Kraftwerken limitieren den Wirkungsgrad.

▪ In einer Studie der TU München (2017) wird der elektrische Netto-

Systemwirkungsgrad in Abhängigkeit von der 

Thermalwassertemperatur angegeben.al)

▪ Berechnung des Wirkungsgrades unter der Annahme, dass der 

Thermalwasser-Massenstrom auf 10 °C abgekühlt werden kann. 

▪ Netto-Systemwirkungsgrad berücksichtigt den internen Strombedarf 

der Geothermie-Anlage; erst ab 100 °C ist eine Anlage einspeisefähig.

▪ In Frankfurt am Main gibt es zwar eine Temperaturanomalie mit 

hohem Temperaturgradienten (bis zu 9 K/100 m, deutschlandweiter 

Durchschnitt sind 3 K/100 m); dennoch werden in rund 1.000 m Tiefe 

Temperaturen über 60 °C nicht überschritten.

➢ Erwartbare Thermalwassertemperaturen in Frankfurt sind deutlich 

unterhalb der Temperaturen von Bestandsanlagen (siehe Abbildung).

➢Niedriger elektrischer Netto-Systemwirkungsgrad für 

Thermalwassertemperatur unter 100 °C macht.
Abbildung: Elektrische Systemwirkungsgrade bestehender Anlagen und davon abgeleitetes 

Wirkungsgradmodell, übernommen aus [al].

➢ Fazit: Nutzung von Geothermie zur Stromerzeugung ist in Frankfurt vernachlässigbar.

al) TU München (2017): Potential der hydrothermalen Geothermie zur 
Stromerzeugung in Deutschland.
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